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Bezirksliga Herren Gruppe 03

SC Hemmingen-Westerfeld III : Hannover 96 III 
Freitag, 03.11.2023, 20:00 Uhr

Scholz bereitet dem SC Hemmingen-Westerfeld III den Weg 
zum Teamerfolg

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des SC Hemmingen-Westerfeld III am
vergangenen Freitag in der Bezirksliga Herren Gruppe 03 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Den feierlichen Schlusspunkt unter das 4. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Schulze /
Scholz. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Markus Schulze nun 4 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Doppeln. Auf dem falschen Fuß erwischten Schulze / Scholz ihre Gegner
Martens / Almoallem beim eher ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust. 2:3 endete am Nachbartisch
das Doppel zwischen Schneider / Pikora und Urlitzki / Filter aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Urlitzki / Filter zu Ende ging. 2:3 endete am Nachbartisch das
Doppel zwischen Windheim / Heuer und Bellenberg / Held aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen Zähler für
die Gäste musste Markus Schulze bei der 1:3-Niederlage gegen Dirk Urlitzki hinnehmen. Nur einen
Satz verlor hingegen Martin Scholz beim 11:6, 11:5, 7:11, 11:8 gegen Michael Martens und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Wenig später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. 11:4, 7:11, 15:17, 11:6, 7:11 hieß es indes am Schluss des
nächsten Spiels, als Henrik Schneider und Federico Filter sich am Tisch gegenüber standen. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Thomas Windheim, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Mohammad Almoallem verlor. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte nachfolgend Uwe Heuer
bei seiner Pleite gegen Benjamin Held. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Nicht ganz mithalten konnte Jan Pikora, bei seiner Vier-Satz-Niederlage
gegen Benjamin Bellenberg, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des SC Hemmingen-Westerfeld III und Hannover 96 III. Recht kurzen Prozess
machte im Anschluss Markus Schulze beim 3:0 mit Michael Martens. Da gab es nichts zu rütteln.
Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Schulze nun 6 Siege bei einer Niederlage aus.
Eher wenig Gegenwehr bekam Martin Scholz bei seinem Sieg in drei Sätzen von Dirk Urlitzki. Da
gab es nichts zu rütteln. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:0
für Scholz und 5:5 für Urlitzki seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Henrik Schneider lag gegen
Mohammad Almoallem bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere
Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Was eine Aufholjagd! Der
neue Zwischenstand war 5:7. Thomas Windheim hatte gegen Federico Filter bei seinem 3:0 wenig
Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Windheim nun bei 4:1, während Filter bislang 5
Siege und 4 Niederlagen zu verzeichnen hat. Auf dem falschen Fuß erwischte Uwe Heuer seinen
Gegner Benjamin Bellenberg beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Überzeugend war der Erfolg in drei
Sätzen von Jan Pikora gegen Benjamin Held. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im
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entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Mit 3:1 hatten Schulze / Scholz
im Doppel gegen Urlitzki / Filter die Nase vorn. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit
sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der SC Hemmingen-Westerfeld III nun ein Punktekonto von 8:0
Punkten auf, während Hannover 96 III vor dem nächsten Spiel, das am 11.11.2023 gegen den TTC
Helga Hannover ansteht, 3:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Hemmingen-
Westerfeld III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.11.2023 gegen den TSV Engensen.

 Statistik:
 SC Hemmingen-Westerfeld III

Doppel: Schulze / Scholz 2:0, Schneider / Pikora 0:1, Windheim / Heuer 0:1 
Einzel: M. Schulze 1:1, M. Scholz 2:0, H. Schneider 1:1, T. Windheim 1:1, U. Heuer 1:1, J. Pikora 1:
1 

 Hannover 96 III
Doppel: Urlitzki / Filter 1:1, Martens / Almoallem 0:1, Bellenberg / Held 1:0 
Einzel: M. Martens 0:2, D. Urlitzki 1:1, M. Almoallem 1:1, F. Filter 1:1, B. Bellenberg 1:1, B. Held 1:1


